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widentlic) 3 mal: Diendtag, Donners-
tag und Sonnabend.
Bezugsdprets
viecteljifrlidy 1 ML, n8 Haus ge-
bracht vom Boten 1,10 ML, von der
Roft 1,24 ML,
Siir bie Rebaition verantwortlidh: 1.
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fur

Bad Scymiedeberg und

mgebung.

Sunferate
foften die fitnfgefpaltene Petitzeile ober
deren Raum 10 Pf.
ALs BVetlage
erfjeint ba3 widentli adtfeitige
Unterhaltung3blatt , Beitbilder”.
Gingelne Jummer de3 Blatted toftet 10 Pf

umd 4, Geite G Noeller-Remberg, 2. und 3. Seite H. Avendt:BVerlin. Drud und Verlag von € rnft Noeller, Kemberg.

gir. 116.

Semberg, Donnerstag den 2. Oftober.

-~ 1902.

Lofaled uud Provingielles. -
RKetberg, den 1. Oftober.

—  ®iivgerperein.  Jn der  Hauptfache
Banbelte e ficy in der BVerjanmmlung von gejtern
abend um den Bejdhlup betr. bas Gdnjebraten-
Gffen. €8 waren einige dem Bevein angehirige
Psivte fur vorfer durd) den Vereingboten noch-
mals zum Gridheinen in dec Verfammbung an-
gegangen tworben, erfdhienen aber nicht. Der
Qronenwivt Heve Bjchod) Hatte aber fagen
Yaffen, daf er fitr ML, 1.— refp. fitr Hafen-
braten ME. 1.20 tas Cffen iibernehmen wolle.
Berfdyiebentlich fiihlte man fich vecht indigniect
itber die duvch dag Nichteridheinen anfdhetnend
geseigte MNidjtachtung feitens der betr. Wirte,
und 8 wurde betont, daf man ihnen abjolut
nicht nachlaufen wolle, eventl. werde aud) der
Schithenivt gern beveit fetn, dag Cifen zu
{ibernehmen. Sd)fieplid) yourbe mit 21 gegen
19 Stimmen, bdie auf Heren Frohnel fielen,
bejchlofjen, Dag Cffen in der Krone abjubalten.
Dasfelbe folf am 1. November, abends 7 Uby,
ftattfinden unbd wurden al8 Kommiffare bazu
bie Herren Diefric), Geift, Holawig, H. Miiller,
Se. Rajt und Schmidt gewdhit, — Gin Ber-
fuch, bie febenfo intevefjante 1iwie gebiegene
Qeidhenfrau-Frage wieder aufs Tapet gu bringen,
wurbe tm Ketme evftict. 3

— it dem 1. Dftober Ddiefes Jahred
tritt Pavagraph 21 bed NReidhsgefelsed bom
30. Suni 1900, betreffend bie Schlachivieh-
und  Fleijhbefchau in Kraft.  Der fraglidye
Bavagraph lautet: ,Bei der gewerbsmdpiaen
Bubereitung von Fleijd) Dditrfen Stoffe oder
vten des BWerfahrens, weldhe der Wave eine
gefunbheitsichadliche Bejdaffeneit ju verleihen
vermbgen, nic)t angewenbdet werden. €3 ift
verboten, bevartig jubereitetes fFleijdh) aus bem
uslande eingufiihren, feil su Dalten, zu ver-
faufen ober fonjt in Berfehr gu bringen. Der
Bunbdesrat beftimmt die Stoffe oder die Avten
beg Berfahrens, auf weldge biefe Vordhriften
Ynwendung finden, welche eine gefundheits-
fchibliche ober minberiwertige Bejdaffenheit
der Waven ju verbecten geeiguet find.” — €3
Dandelt fich BHier vor allem um bie bereits
tm Februar b, I feitens bes Bundesvates
ergangene Berbot ber Vorfiuve, bdie ange-
wenbet wird, um dad Fleijdy vor Fiulnid zu
iditgen und ihm oie frijche (rote) Farbe ju
echalten. 1leber die Schiidlichteit der Borjdure
und dementiprechend iiber bie Berechtigung des
Berbotes threr Unwendung find die Anfichten
allerdings durdjaus geteilt.

— Jeidlicdge Kilte fagt Rudolf Fald Fite
den Oftober vovaus. Seine Prophezetng
Toutet: Nach dem fritifjchen Tevmin deg 1. O,
ber einigen egen bringen bdiirfte, Iwitd 3
trocer. Die Tempevatur, die anfamgd iiber
ber normalen fteht, finft danm, namentlih in
Norbbentichland. Bom 12. big 22 DOft. giebt
3 audgebreitete und sum Teil recht betricht-
liche Nieberjchliige, nicht mur in Dentichland,
fonbern auch in Oefterveich und Frantreic).
Tm den fritijhen Termin des 17. (L Ordbrung),
ber Durd) eine Mondfinfternis verfdhirft ift,
bitvften, namentlic) in Oeftereich, audh) zahl-
reige Gewitter eintreten. Die Temperatur
ift anfangé normal, geht dann aber bebeutend
sucit und Halt fiy in Nordoeutichland auf
diejent tiefen Stand, wihrend fie fich in Siid-
beutfchland davauf der normalen ndbect. Bom
23. %hig 31, Oftober nehmen bdie Niederjchliige
rafdh) ab. Die Temperatur fteigt allenthalben
bebeutend itber die normale. Der 31. ijt ein
fritfiger Tevmin IL Ordnung, verfddrft durd)
eine Sonnenfinfternis. Ju Ddiefer Beit treten
wieber Regen eim, bebeutend jedod) muw an
Den weftlicdjen Riiften.

— Jnjolge Des 'jepigen BViehmangels
beginnen aud) bie Qeberpreife zu fteigen, was
wiederum etne Pretsfteigerung fiie Schube und
Stiefeln nach fich ziehen wirh. Die Gefchivr-
leberfabrifanten ber griferen Stidte fdhlagen
behufs Crsielung hherer Preife eine Konfeveny
vor. Die Ripsgerber fordern eine Crhdhung
um 20—25 Progent.

— Wi michten die in nddfter Jeit ein-
ritcenben Meilitirpflichtigen bavan evinnern, dap

fie, fofern fie Der Juvaliditits- und Alters-
verficherungspflicht untetiegen, thre Quith
facte jorgfiltig aufzubeben haben. Die Militir-
seit wih fo gevechmet, al8 twdren unterdefjert
bie Beitviige volljtindig bezahit worden.
Gniet.  In vergangener Nacht wiurde bet
SFraw Nevfer wieder mal etngebrochen und eint
ganges Bett geftohlen. Verdacht it vorhanden ;
ob e begriimdet ift, wird twohl bie burd)
Hevrn Gendarm Roedel heute nadymittag vor-
nehmende Hansjuchung, itber deven Crgebnis
und sur Stunbde nody nicyts befannt ift, leren.
Wittenberg. Der Vertreter efner groferent
Fivma der Nihmafchinenbrandie verlegte am
Gonnabend feinen  Wohnfig von bhier nad)
Symiedeberg, und Datte auf bem Wagen,
welcher feine Medbeln nad) bdovt befrberte,
mit Plat genommen. Hinter Kemberg filvste
er vom Wagen Hevab und 3og ficdh zemlich ev=
hebliche Berlepungen im Gejichte Fu.
MWittenberg. Dem anliflic) der Griindung
der Rothemart-Brauerei-Genoffenjcjaft betlagten
Brauereimangel in Wittenberg wird nun bald
abgefolfen werden. Wittenberg wird nunmehr
aufer ber Rothemart-Aftienbraueret noc) eine
grofe Braueret echalten. LWie das ,Wittenb.
Tgbl.” hirt, Dat Brouereibefier Hod) aus
Stendal bag SKniefejhe Grumbdjtiict am  bev
Tauenpienftape finflid) evworben und twird
jofort mit bem Bau be3 in grofen Verhilt-
niffen 3u evbauenden Gtabliffements begonnen
werben.
Wittenberg. Der Vorjtand der Handwerts-
fammer su Halle a. S. fatte zu Montag nad-

1. Oftober 1901 bereitd felbjtdndig war und
bie Befugnis gur Haltung von Lehrlingen hatte,
darf fic) Weifter nennen.  Von jebt ab ditrfen
fich muv diejenigen Meifter nennen, die vor der
ftaatlidhen SPriifungsfommifjion die Meeijter-
pritfung  abgelegt haben. Jn jeder Rveisftadt
find Pritfungsfommiffionen, Beftehend aus 5
Mitgliedern und ebenjoviel Crjapminnern, er-
vidytet. (8 Priifunggebithr find 15 Mark
feftgefest mit Ausnabme der Baugewerbe. Vet
diefen betviigt die Gebithr 30 Warf. Dev
Name Meifter {ft vom Jufvaftiveten des Gefeles
an gejehiipt und follen Behorden Avbeiten nur
an Handmwerfer vevgeben, die diefe obigen Be-
dingungen, welde § 33 ded Gefees vorjdhreibt,
erfiillt haben  Diefes ift aud) in der vov einigen
Tagen in Leipaig tagenden Verfammlung von
mefr a3 70 Hondwertstammern einftimmig
bejchlofien worben. @egen 1,8 Uhr wurde
bann die Verjammlung durd) den Borfitenden
Herrn Schondorf gejchloffen.

Krligichena. Auf dem Bahuhofe in Bergivih
verungliicte Dev Bahnarbeiter Lieder von Hiev
dadurch), baf er beim Umlaben von grofen
Riften mit der Haud zwifdhen zwet jolche
geriet und {ihm dabet ein FFinger volljtindig
abgequeticht wurde. Weiter verunglitcite der
Bahnavbetter Hetnrich, ebenfalls von bier, auf
per Nachhaufefahrt von Bahnhof Bevgwis,
indem ihm beim Stury auf bdem Fahrrade
eine Yber im AYvm plapte unbd ein ftavfer
Blutergufp nach innen erfolgte.  Beide Vers
ungliictte befinden fich in drztlicher Vehandlung.
_Hersberg. [Reidsgerichienticheidung.] Dev

mittag die Vorjta fever Der

in Hergberg a. €. ift dudh

und jonftigen aur Handwertsfammer wahl
berechtigten DBereine, jowie die Mitglieder der
im Rreid ervidyteten Gefellenpritfungsausichitfie
und Meifterpriifungstommijfionen ju ciner Be-
fprechung iiber da3 neue Handwerfergefes vom
26. Jult 1897 nac) dem Muthden Saale
geladen. Miehr als 250 Hanbdwerfer dev ver-
jchiebenen Brandjen, darunter aud) viele aus
ben umliegenden Stidten, wie Schmiedeberg,
Bahna, Remberg ufw., Hatten der Einlading
Folge geleiftet, Surz nady 41/, Uhr evdffnete
Deauvermeijter Bethte die Sipung unbd ftellte
den Vorfienden dev Handwertstanuner, Heren
Tijchlermetjter Schonbdorf und ben Sefretiiv dec
Rammer  Hervn Dr. Miihpfordt ber Ber=
jammlung vor. Herr Scondorf fibernahm
bievauf die Leitung der Verfammlung und gab
einen furzen Ritcfblict auf die Vevanlafjungen
s Dem oben angefithrien Gefes. Dann legte
ber Gefrettiv Mithlprordt die Veftimmungen des
Gefees in eingehenditer Weife in fajt et
ftitndiger Febe flar, aus ber folgendes hervor-
subeben ift: Dec Gefepgeber ift von der Ab-
Yiht ausgegangen, die usbildung des Hand-
werfers techntic) wubd praftijd au vervollfomuinen.
Dag Gefepy beftimmt, daf aur Haltung von
Qefrlingen nur berjenige Hanbdwerker bevechtigt
ift, bev bereitd 24 Jahre alt und eine ordnungs-
mdfiige Qehraeit gehabt oder bereits 5 Jjabre
bas Dandwert betreibt. Diefe Beftimmung ift
nanentlicy widhtg fitr Cltern und Vormiinder,
bie ihre Sohne vefp. Miindel in die Lehre
geben wollen. Die Haltung von Lehrlingen
fann einem Meijter entzogen werben, dev jeine
Qebrlinge nicht gur Gefellenpriifung anhilt. Der
Qefjroertrag ift jdhriftlich und zwar in 3 Crem-
plaven zu machen. Gin Gremplar erhilt der
Bater des Lehrlings, eind behdlt Der Mieifter
b eind Dber Sumungsmeifter und wo fein
olcher porhanbden, der Borftand dev Hanbwerts-
fammer,  Nicht alle Snmungen find bevechtigt,
die efellenpritfung  abjunehmen.  Jwangs
Sunungen find ein fife allemal dagu bevechtigt.
Trete Jnnungen nur mit & fgung der

OEIHUB!
feinen Raffiever, Den Buchhalter Georg Ger-
hardt, in echeblicher Teife gejjidigt worden.
Das Landgericht Tovgau hat deghalb am 17.
Sunt b. I Gerhardt wegen Bergehens gegen
§ 146 bes Oefepes betr. die Grwerbs- und
Wirtjchafts-Genoffenichaftert vom 1. Mai 1889
und vom 20. Mat 1898 fowie gegen § 12,
9, 1 bes Gefeies vom 5. Jult 1896 (Depot-
gefet) s 3 Jahren Gefiingnis, 2000 ML
Geldjtrafe und 3 Jahren Chroevluft verurteilt.
Der Angetlagte Hat nach den getroffenen Fejt=
ftellungen in den SJahren 1900 umd 1901
fortgefelst abfichtlich aum Nachteile der Ge
noffenjdaft gehandelt, indemt ev einem Grund-
bejitier Heveld, Den ev veanlaft Datte, Mit-
glied ber Genofjenfchaft au werden, einen aufer-
ovdentlicy weitgehenden Kredit einviumte. JIm
Sahre 1901 jcjuldete Hevold bem Bereine
200000 INE. ober, wie vom andever Seite
audgerechuet tourde, 244000 ML Hevold
gevfet in Qonfurs und dev Verein erlitt, da
bie iibernommernen Hypothefen gum grofen
Teil ausfielen, einen bedeutenden Berlujt. Gegen
das Depotgefes Dhat fich bev Ungetlagte da-
burd) vegangen, daf ev gwet Pfandbriefe itber
je 8000 INE, die ber Rittermeifter von Sch.
dem Bereine verpfindet Datte, eigenmddtig
verfaufte. — Der Ungeflagte Hatte gegen Dbas
rteil Revifion eingelegt, weldhe am Dienstag
por bem Reichsgericht gur BVerhandlung fam.
Die Ausfithrungen des Berteidigerd gingen
baranf hinaus, bap nicht vorfiplides, jondern
nuv faheldffiges Hanbeln dem Angeflagten gur
Qaft fiele. 9luch tm iibrigen wurden eine An-
309 von Méngeln im Uvteile geviigt. — Dev
Reihsanwalt verwwies darauf, dap dev Kvedit
Perold’s in Hofe von 21000 itberhaupt un-
gebectt wat, daf gwar fiir 132 000 ME. Dectung
vorhanden, bdiefe wber nicht vollwertig war,
wie ausreidjend feftgeftellt fef. Ein Pafjus
im lrteile, der fich auf den Gventualbolus be-
steht, tomme vielleiht als nicht geniigend an=
gefeben werben, obwobl ev fid) anf ein fritheres
Reichagevichtsuvteil ftiige, denm neuerdingd habe

Handwerisfammer.  Jedev Pritfling hat 5 ME.
su gablen. ndere Beftinmungen find un-
suliffig.  Redner erliuterte dann die Cnt-
Jdhddigungsfumme, weldge an bdie Priffungs-
Rommiffion 3u zablen und die bet Stiidten von
itber 10000 Ginmwofhnern BHishere al8 bei den
unter bdiefer Gimwvohrerzabl find. Neifejpefen
find ebenfalls su vergiiten. Vov bem 1. Oftober
1901 burfte fich ein jeder Dieifter nennen, feit

biefem Beitpunite find gewifie Vedingungen an
ben Titel Meifter gefniipft. Wer vor dem

bas Reichsgericht ben Thatbejtand Ddes Cven-
tualdolus etwas fdhdrfer prdgifect. Jmmerhin
fonne aber angenomumten werdem, baf bdie
Straffammer tm Stnne ber neneven Auffafjung
ihve Entjchetpung getrouen babe, -ba €3 im
Urteile an mehreven Stellen Heife, der Ange-
tlagte wufte, ev gewdfre ftatutenwidvig einen
jolyen Rredit ohne genitgende Siderheit. —
Dag Reidysgevicht evfannte dann aud) auf
Bevwerfung der Revifion

Halle. [,Wer ungebeten guv Arbeit geht,

T

geht ungedantt nach Haus.”| Diefe von altersh
bejtehende Wahrheit mufte ein Cinwobuer im
naben Burgliebenau erfafhren, der mit mehreven
Qenten zum  Rartoffelvoden  gegangen 1war.
Hierhet waven fie ndmlich iveiimlicheriveife
auf eine faljche Pavzelle geraten und vevvicyteten
fleifitg thr Tagewerf. AIE fie nun die Hitljte
Qnollen  Hevausgegraben Hatten, yourden fie
thren Surtum  gewabe und { hickten nunmehr
sur wictliden Gigentitmerin, fie modhte Sce
nac) dem Felde bringen, Damit die Knollen
gejammtelt werden fonnter.  Unjtatt Des er-
marteten Dantes, den man wohl den Heingel-
minnden jollte, befamen bie fleiBigen Leute
nun eine Rethe Vofabeln ju hoven, bdie nicht
tm Romplimentievbuch fteher.

Bruddorf (Saalfreis). 13 jdbrige
Gohn bded Fleijchermeifters R. aus bdem be
nachbarten Diesfau glitt mit dem Iabe an
einem eifernen Stactet in biefigem Orvte aus
und ftitvste in die jpige Stachel eined Gifen-
ftabes, welcye unter dem Rinn in den Hals
brang und auv Mundhohle herausragte. Um
Haavesbrette war bas Leben des Knaben ge-
fibrdet, da bie Halsfhlagader leicht getroffen
werben fonnte. Weitere Gefahr wurde durch
fofortige dvstliche Hilf 1

$Heiligenjtadt, 25. Sept. [Cidhsf
fertigteit.| Gehen da wibhrend
einige Cinjihrige vom Obttinger JInfanterie-
Hegiment am  Nacymittage duvd) ein eichs-
felbifches Dorf und bemevfen am Gemeinde-
brunnen  eine dralle Gichsfelder Dorfjhone.
,&ie, Mitller,” fagt der eine ber Ginjdhrigen,
fieh Dott bie Nebeffa am Brummen”. Unfere
Gichsfelderin war aber nicht mindec bibelfeft
und prompt erfolgte die Untwort: ,Jo, jo,
wullen die Rameele vielleicht einmal gefuffen?”
Die Gefichter dev fo draftifch Begeichneten
folen ob diefer fchlagfectigen Antwort nidjt
jer geiftreich gewefen fein.

Nordhaujen, 24. Sept.  Wegen unlauteren
Wettbewerbes Datte fich Deute Der Apothefer
Bernhard eumann aud Berlin vor dem Hiefigen
Qandgericht s veramtworten.  AUngetlagter
fuvterte brieflic) alle Rranfheiten, vormehmlic)
folche distreter Natur. Wie er in feinen
Jnijevaten in den Beitungen angiebt, behandelt
er Die Patienten ,ohne Verufsftovung” 2c.
Durd) dergleichen verlodende Anpreijungen hatte
er Bulauf aus allen RKreifen, davunter felbit
wieder Apothefer. Die iibereinftimmenden Gut-
acdyten Der geladenen Sadhverftindigen, Herven
Piedizinalrat Dv. Unverricht-Magdeburg und
Qreigphyfitus Dv. Hacbeler-Nordhaufen, fprachen
bem Angetlagten jede dvstliche Befibigung ab.
S fetner  Verteidigungsvede behauptete Jeu-
mant, auf Grund feiner Approbation fehr wohl
in dec Sage zu fein, Unterjucyungen (Urin-
diagnofe, in Der ev felbft Uevzte untervichtet
Baben will) anguftellen. Vet jeintes Wijjens
lafje ec fich jeboch ,auf ‘Britfungen abjolut
nidt ein’. Die auf feinen Antrag gur Ver-
lejung gebrachten nectennungsjdyyeiben gaben
Teiber mehr Auftlivung iiber feine Honovare al
fie feine ,evfolgreiche” Behandblung davzuthun
vermochten.  Dad Uvteil lautete mit Ritcklicht
auf bdie gefihrliche HandblhungSweife bdes An-
geflagten auf 500 ML Die Urteil3beg-indung
fithrte an, dafs Angetlagter durd) feine Annoncen
den Qeuten vorjpiegele, al8 Spegialift fiir
Gpegtalfvantheiten in dev Lage u fein, aud)
jolche Rranfe lediglich auf Gvund brieflicher
Angaben furieven ju fommen, bei Denen felbjt
ein vzt trop perfonlicher Behandlung Schwierig-
feiten habe oder gav nichts auszurichten vermige.

pEE Nit dev nddjiten Nr. werden die
Abonnements-Luittungen, joweit jic wod)
nidyt Deyahlt jind, mit ausgegeben. Jn
gleidjer Weije joll nidjten Sonntag auf
den Divfern fojiiert werden. Wiv bitten
freuudlid), nacy Moglicteit durt) Ginld jung
der Abounementsquittungen s die Ge-
fdyifte su exieidytern.
7 Da bas jonjt am Vormittag ein-
treffende Poftpafet erft mit dev Jadymittags-
poft fam, bhat die heutige Nummer eine fleine
Verfpitung und bitten wic unfeve Lefer, dies
3u entjchulbigen.

Der




Volitifdie Bundldian,
Deutidland.

*Die Buren=Generale werden bei
ifrer nddfimddigen Anwefenheit in Berlin
wafrideinlid oudypom R aifer empiangen
wetbern.

*Der Raifer Hhat neune Kriegss
artifel eclaffen, Deren JnHhalt von ben
alten fich nicht wefentlich unierfdeibef, wahrend

bie & ot m moberney, bie Sprade herfﬂ’mbhdﬁet f

und einfacdjer geworden ift. 8 wurde bdie Bes
fiimmung geivoffen, Ddak bem ber beutiden
Sprade nid)t funbdigen ©plbaten bie nemen

Jugenbiveund, nad) Pari3 Sejdyieben Haben, um
ihm ,mit Thednen in ber Stimme” bie peins
lidhe Mitteilung su madjen, ex fehe fidh ge=
swungen, ihn sur Dispofition gu fielen. Genes
ral Frater hat némli) bad meifte dagu beis
getragen, baB bad Sriegdgericht in Nanted den
Oberfilentnant b. Saint=NRemy) nue qu einem
Tag Geflingnis, Her durd) bie 1

enthalten: Der Generalgouvernenr und fein
@®ebilfe erfalten Sige im finnifden Senate
(Staatrat); Beamte fdnunen nur von ihren
Borgefepten angeflagt werben; Beamte, aud
Ricpter Tonmen ohne llnierfudjung ober geridhts
Tiched Urteil berabjdiedet werben; bei der Bes
Mung aller Beamtenpoften ﬁnh muﬂm ben

baft fhon Idngft abgebiiht wav, berurteilte,
und bied, inbem er bie Unierjheidbung aufe
ellte, wonad) v. Saint-Remy nmur einem Bes
fehle ‘Ber Bivilbehisrbe, nicdht aber feined milie
g&n’{cbm Borgefesten ben Gehorfam vermweigert

Yrtitel in threr Mutterfpradie werbe,
su weldhem Swed Ueberfepungen in litanijder,
polnifcer, dinijder und fransdfiider Sprade
fofort Hergeftellt werden follen.

*Der Oberprafidbent von Wefts
preupen, Guitaby. Gofler, ift am Ptons
tag im 64, Sebenzjabre geftorben. M3 Nadhs
folger Falta im preufs. Kultusminifterium erwarh
er fich bet Freund und Feind Hohe Anertennung
und aud) ald Oberprafident von Wefthrenden
madjte er fich fo Beliebt, dak Dad freifinnige
Biirgertum von Danzig ﬂ)n bor wenigen Sahren

Fum ger der alten 9 ropole
madhte.
*Sn Reuf i ift Staatdminifter Gn=

gelharbt in hen inuf)efianb berfest und
au feinem Nacifolger Geh. Staatdrat Hinfiber
ernannt worber.

*Nad) Bilbung der Handbwerfsds und
Gewerbefammer nbabenﬁd) 175 3mangse
innungen und 74 freie Jnnungell aufgeldft
Bon lepteren Haben fidh 2

umgewanbelt, nu@ethem haﬁm ﬁrf) 778 neue
Jnmumgen qebilbet. Jn ben 68 Kammerbeivfen,
bie 48 Millionen Ginwohner umfiaffen, gibt e3
1100000 felbftdndiae Dandivertsbeiviebe mit
900 000 Gefellen und 350 000 Lehrlingen. Jn
ben 63 Qammerbesitlen gibt 8 2564 Bwangds
innungen mit 171000 Mitgliebern  und
271 frefe Snmumgen mit 201 000 Mitgliedern.
Yukerbem 3GHIt Der Besir! der Kammern
1642 gewerblidle Bereine mit 100000 Mits
gliebernt; ferner 257 Gintaufd= 2c. Genoffen=
idhaften, 14161 Gefellen= 1nd 3603 Meifters
Pritfungs=Ausidiiffe.

*Die Bahl ber polnifden Berufs- und
GrwerbBaenoifenfdaften beirdgt fiv bie
Probingen Weftpreuhen unb Pofen:
Pofen 10! in Weftpreuhen 33. Auf bem flacden
Lanbe befiehen 28 Genoffenidaften (12 in ber Pros
ot Bofenr und 16 in Weftpreuten). Die Bahl ber
Genoffenfdafter belief fid im Beriditsjahre auf
57268. Das eigene Bermbdgen fimtlidier Genofiens
jdaften ergab bie Gumme pon 11525191 ME,
Dbavon entfielen auf die Referven 3 249 324 ML, uuf
bie Gejdaftsanteile ber Mitglieder 8275 067 M.
I Depofiten  wurben bet det Genoffenidaften
42248 506 am I;mm[eqk fo bafy a3 gefamte

e

fih auf efwa 53 000 000 L. belief. Daz ,Pojen.
Tbl.’ bemertt freffend s Diefer Guimidelung:
ﬁu& find febr beachtenswerte Biffern. Man mup

b fiets gegenwiritg Balten, baf bie polniiden
@ennfﬁmidzuiten aud) in ben Dienft ber natioralen
Snterefjen gtftellt fmb Sie iragm meimmd; bagu
bei, bem bie
:tfoﬁ:-rlid)m @clomme[ i n:rhﬁuifm und binben
bnburcﬁ bie ﬂlng:l‘;ﬁrigm bed M}mdftanbt?: an bie

ift :5 bap man aud auf beuﬁd;er ©eite dem
weiteren MuBbaxt bes @moﬁmi&aﬂsmeims bejortbere
Aufmertjombeit fden

Deftet:ei&;xungam.

*eber Den Stand ber Auggleidhs
perhandlinngen wird offi3idd mitgeteilt,
baf mmmehr beinahe alle Sdwierigs
feiten Hbehoben und die Beendigung der
Iusgleihsberatungen twahrjdeintich fehr jnell
erfolgen biitfte. Dem zum 15. Oftober eine
berufenen Reidharat wirh bdie Audgleidhse
votlage fofort unterbreitet werben,

Frantreid).

*Oberftlentnant Mardand (ber
Held von Fojdioda) twurbe wegen feiner Bere
bienfte in China auker der Neihe sum Oberft
befbrbert Fardand ift 39 Jabre alf.

*@eneral Frater wurbe zur Diga
pofition geftellt. Der Sriegdminifter
@eneral Audré foll den General Frater, feinen

® L LS QﬁnElw +

*Der  nationaliftifde Abgeordnete Ripeit
tiinbigt eine Sniexpellation fiber eine MRede an,
bie ber Mavineminifter Pelletan in Marfeille
gehalten hat und in ber er, nad) ber Behaups
tung Riverts, die Hoffnung eudfprad), dap bie
fnamhfitixﬁc Partei bald ivieber bie
QReti]’rI)ell im Barfeiller Gemeinderat erhalien
werbe.

Gwile 3ola +.

Rupland,
* IniaRlid bed Stapellanfa bed Panzer|diffe
L3 Suworow” bejudite der Jar

Werkjithrer und Arbeiter ber Werit. Die Ab-
ordnung bradte Salz und Brot dar und
riditete eine Anfprache an den Baren. Diefer
ermiberie tntgenbez. L00abt Dant fiir ener Brot
und Sqlz und fiir die bon eud getiuperten Ges
ffile. Mrbeitet eBrlich, vevBaltet eudy rubig und
laffet endt nicht von fhlechten Menjdhen irve

Feinbe finb. Sy bin fiberzengt, Briiber, dak
i aud) ferner Den guten Nuf der baltijden
i’Berft aufvedt erhalfen werdet.”

*Die Rujfifigiernung Finnlands
fdoreitet unaufhalifanmt vor. Jn  Helfingford
find fedi3 mneue faiferlidhe Defrete verdfents
licht worben, mwelde folgende Beftimmungen

bie bal= | 1840
° | tijbe  ©diffewerit und eine Aborduung der

madjen, die ebenfo eurve Feinbe wie auch meine | in

(Finnen) gleich
Balfanftaaten.
*Pas milithrijhe Berbriibetungsds
feft awiiden Rupland und Bulgarien erftfet

Dad Anjtreten der NRebland iff leiber
in Franfen nidt bereingelt geblicben. Die Sn«
fettion ift vielmehr siemlidy ausgedehnt und
bitrfte nad) bem lUvieil Her Sadhverftdnbdigen
bereits au brei B3 bier Jafhrve surfidgehen.
@3 find bis heute fedh3 rﬁum!icb bnﬂfidnhg ges
trennte Neblaush in_einem
pont 90 v fefigeftelt. ﬁbiefe eitgehende BVev=
Breitung ber Bhyllorera ift um fo bedentlicher,
al3 gerabe aud bem infizierten Gebiete in ben
Iegten Jafren 5aY)Itmbe iinebrebeu it pers

arge MigHttnge. Man fdeint in B
befonberd i ben bom macebonifhen Fomitee
bearbeiteten Gremdiftriften, diber bie TFithle
Daltung ber ruifilden Britber gegeniiber den
ehrgeisigen grofbulgavijen Planen frak ents
it u fein. Diefe Cnitdnjdung hat fidh in
bet Grengdiftri iften in argen Getalts
{hatigleiten gegen die Tirfen Suit qes
madt. Aud Galonidhi wird gemelbet: 9Alle
bulgavijdhen Dibrfer ded Bilajetds Monaftir,
namentlich bie Dbrfer es Besirfd Bobena,
haben fid) gleidhzeitig exhoben. Die &ufﬂanbr-
fden grifien bie thrfifen Dbrfer an,
blutige Sampfe flattfanden. Die Wlmmbebﬁthw
bon Motaftic und Salonidii fanbien rofd
Zrupben ab, um die aufftindifden Banben eine
sufdlicen. Die Bulgaven follen durc Emiffive
in allgemeine Gmpdrung berfest fein. @3
fieint, Dok eine allgemeine Bulga=
nfd)e (Frf)ebung mit den Waffen Heabs
fichiigt twird.
Wmerita,

* Prdfibent R oofebelt hatfich amMontag
nod) eiver zweiten Dverattou untere
giehen miiffen, bie aber gleid ie bie erfte
glitdlidh von ftatten ging und feine BVerjdhlime
merung feined Suieleidens Dbebeutet. Ale bes
hanbelnben Aerste exf(iven fbereinftimmend, bap
feinerlei Gefabt borhanden fei.

Rfien.
*Dee ©dhah bon Perfien hat feinen
Yufenthalt in Guropa beenbet und ift nad
Teheran uriidgereiit.  Bulest war er in
Peterzburg, und mit Beflommenbeit fraat
man fih in @nglan?:, ob er nidit su Abe

diebene augeffihrt
fourben und fo die @efu t einer Jnfettion nad)
feber Richtung Hin sum mindeften fehr nahe legt.

Pringeffin Luife von Koburg, bdie
gelfteéfran!e Todjter bed belgifden Kdnigsds
paares, weilt betanntlich fdhon et anberthalh
Sabre in der Pierjonjdhen Heilanftalt in Koswig
bei Dresden. A3 ihr ber Direftor der Anftalt
ba3 bleben ihrer Mutter melbete, neigte fie
e mehrmald ben Ropf, fonft ging die Srauers
funbe biollig einbrud8los an ihr oriiber. Die
nad) Anficht ber Aerste unbeilbare Frante vers
mag fidh fiberhoupt an feiihere Vorginge in
ihrem Reben nidht mehr zu ervinnern unbd ift
allem gegeniiber, wad auferhalb ihrer niidften
umqefmnq gefd)tem bolltommen  apathifd.

fud) von dem Eefud) ihrer ©Sdimefter, ber
fritheren Bfterreichifchen Rronpringeffin, der dems
nticaft bevorfiebt, erwartet man feinerlel Gine
prud auf Sie Ungliidlidhe. - Jhre einzige Be«
fehdftigung unb it eingiged Jntervefle qilt dem
Umgang mit Blumen, die fie in groen Mengen
in ijren Bimmern auffiuit. Jn der erften
Beit ihred Aufenthalted in bder Pierfonjden
nftalt qab fie fabelhafte Summen fir ligus
ridle Toiletten ausd, beren fle nidit genug hes
fommen founte. Sebt Hat fie dbavan allen Ges
fmad verloren.

Der ,rote’ Bahuhof. In Dbayrijden
Blatiern tobt ein Sireit wegen einer Aeuperung
bes Thronfolgerd Pringen Sudwig. Der Pring
foll wegen ber Aus{dmitdung bded Bahnhofed
3um fogialbemofratijhen Rarteitag gefagt ﬁuﬁen'

Alfp fiir bie Sozialbemofraten, da Hirt dodh
alles auf 1"

madungen mit der ruffifjden Regi ung, bje

Selbft D, Der Apothefer Fafal aus

B i} ber in einem Hotel au Pagbe=

bert  englifchen fi ein
fonnten, gelangt iff. Dad wirh nun freilih
eift bie Bufumit lehren.  Mit Beffivdtungen,
ba fie im Wettlauf um ded Groghertn Gunit
gegenitber ben Nuffen aun furz gefommen feien,
haben bie Gngldnder fich noch ftetd abgequalt.
*Dag pom Parifer ,Figaro’ in die Welt
gefete Geriicht vom Tobe ded Raifers
bon @orea witd durd) ein am Sonntag
fuith bei ber Berliner fommid)m @efanbﬂdjuft

burg uﬁgeftlcaen oar, mutbe morgend lnt mt
Beit : er hatte b Gift
nommen, Die totive der That find bnger
nicm Bt‘mmt geworden.

1t fingnia evhingt
Hat ﬁd) ber (&eimte Sct)mcmn, ber neulidh im
Pandoer au Freiberg i. S. auf offenem Martt
burd) fahrlaffiges Saden mit einer Mandvers
Tartufdhe Den Tod eined swblfithrigen MadHens
und ited [dmwered Unglitd verfdulbete.

Dad i!::Irammm Bettcbtet per Raifer fei bei
befter Befundheii, und bad Land fei
vbllig rubig.

Yow Ual und Lerw,

Gwile Bola, bder dberaud frudhtbare
natuwhfﬂicﬁe Sdiriftfteller, ift am Wontag frith
in feiner Pavifer Wohnung, twohin er tagsd
aubor mit feiner Gatiin qud der Sommerfrije
suriidgelehrt tar, e fi © & £ aufgefunden worden,
wibrend feine Frau, die gleidfallz bbllig lebs
103 fd)ien, gerettet werben fonnte.

Bola, Deflen Bebeutung I3 Shriftfieller eine
e(ngtbenbcre htedigung erheifdt, it am 2. Hpril
3u Parid geboren, wo fein %am, ein
Benettaner, bamald wohnte. Gr Hatte, che er fid
ber littevartjdien Baufbakin sumwanbdte, eine Stellung in
eitter Budhandblung. Am befannieften ift er durd
feine Romanfolge , Les Rougon-Macquart” gewnrber,
meldje die ,MNahur= und Siitengeichichte einer Familie
uitter Dem gweiten frangbfifden Katjerveid” geben
folite. Grofes Aufiehen ervegte audy im Sahr 1898
Der Prozel, ber gegen Jola aud Anlep der Dreyfusds
Affre anhingig gemadit wirde, ald der Scriftiteller
cinem offenen Briefe die Hodften DOffisiere ber
Pasteilichfeit bejdhuldigte und ben Midtern bon
Drehfus bovivarf, fie hitien den eigentlidh Schulbigen,
dert Major Gfterhazy auf Befehl ihres

Qe eimer Sehmgrube anf ber Feldflur
swifdhen Hirfdberg und Wernftadt wurben nad
einer Wielbpung ber ,Bofl. Btg.! aus Jwidau
3ehn Arbeitrr ver(diitiet. Drei find getbtes, die
fibrigen fieben {dGwer verlest.

Der Wiener Defraudant Jellinet ift
alfo dody fot! Man hat feine Leidje bei Frems
in ber Donau gejunden.

Bei einem Cifenbahuunglitd auf dem
Bahnhofe bvon  Hrlewr (Franfreidh) tourden
20 PBerfonen fofort getdtet. Dabon find 16 Widne
ner, 2 Frauen mnd 2 feine Rinder. Die Jahl
Der Bermunbeten belrdgt etva 50, barunter bes
finden fid) mebrere mit @d;ﬁbel- und  Beins
briichen, die fo fdwer find, dak bie Betreffenden
aum . mit bem Zeben davonfommen werben.
Ueber dag Ungaliid meldet ,Wolffs Bitvean! fol=
genbe @mzemezten Det 811 gexiet auf ein
nady dem WagenjGubpen {ithrendes Geleife,
meldjes gerabe audgebeffert wurbe. Hier evs
folgte bie Gntgleifung, durd) weldje bie einzelnen
Wagen mit grober Gewalt ineinander gejhoben
und  gerdriimmert tourden. Sofomotive und
Tenber liegen [ing3 bder Geleife; der Pads
wagen ift i den Tenber eingedrungen.

BVife Dinge von den Pavifer Renn=
bliﬂ;en. ﬂ)le S.Banier Polizet befdhiiiigt fich

freigejprodien. Bola wurbe bamalg su 8000 Frant
Gelbftrafe berurteilt, entjog fid) jebod) ber Sirafs
vollfivedtung duvd) die Fludt ind Ausland. Der
Bolaprozel gab bann den Anfiop sur Revifion ey
Dreyfusprogefies.

mit Borgingen in Sports
Treifen. F?ih:ahdj ncrbaﬂeie ﬁe den befanuten
ameritanifden Sodei Tod Sloan, bem feit zwei
Sahren {cGon die Reitlizens entgngm ift, feste
ipn allerbingd Dald mwieber in Freiheit. ©3

@in ounkles Geheimmnis.
207 Sriminalroman vort TH. b. Rengerddorff.
(Fortfegung.)

JUnd iie verhdlt fich die Sadhe mit dem
HRevolver, der bei der Reiche gefunden wurde 2
Die Waffe verfdhmand genan an dem Tage, an
bem du, ungefehen bon jedem anderen, bei miv
warft, und mutbe neben bem ex{coifenen Wien=
branh gefunben.”
weif bon biefem Revolver nidht3,”
antwortete ber anbdere frokig.

,©0 hbre 3 von miv, tvie e3 fih bamit
verhdlt. Jd) fenne did) gut genug, um su
szfen, bafs du um eine S;)asz boll Geld ohne

ein M auf bein Gewiff
nimmft, Der Plan war fein angelegt, den 1f;r
beibe, du und dein Meifter, end) audgefonnen
Battet. Der Mitwiffer war eud) unbequem, er
follte al3 anjdeinender Mirder BHinter Thor
und Riegel. Man benupte mein

0
B¢

fallen mupte. Deine Sculd it e3 nidh,
Auguft, wenn i) Heute nod ald freier Mann
bor bir fiehe.”

»Sie vervennen fidh immer mebr in Dinge,
bie nirgends eriftieren al8 in Jprem Hirnl”

»Deine Worte bermbgen meine Ueberzengung
md)t 3u dnbern.  Jd) Habe frither geglaubt, du
befaBeft eine gemiffe Anhinglidfeit an mid,
bie dir folche Dinge unmdglid) madjen wiirde.
ber diefer leple Sdurfenfiveidy gleicht unfer
Sonto mebr al8 aud. Du {ollft drei Tage
Beit Haben, did) unfidhtbar su macdjen. Bers
fdumft du die Frift, fo wirft du didh) vor dem
Gericht al8 ber Mbrber Wienbrands zu vere
antworten haben.”

»Ole whren im flande, etwad Derartiges
gegen mid) ind Werk su fegen 3" fiotlerie der
anbere bleid) bor Sedjreden und mit bebenben
Sippen, und wenn efwad feinem Partner Hes
mel{en fonnte, dag er in mmuben Puntten

unterjdlug bad Geld, das i dir zur Gins
Ibfung ber Wedhfel anvertrant Hatte, morbete
Wienbrand, ald er im Beqriffe war, bei meinem
Bater die fdeiqgen Wedhfel notaugexgen beraubte
ihn ber Papiere und fpielte biefe jet Hachit
%tfﬁg rliden Beweife bdiefed Morbed in meine
.

,Sie befinden fidh vdllig im Sreium, Herr
b, Flottwell! Dad find nihtd al3 leere
Phantafigebilde 1

Lun fommt a3 Teuflijhe eured Planes.
Die” Unthat war fo vorbebadyt, daf bie gange
Thiter]hait, weil der mir gehdrige Revolver
aum Tore benufgt wurbe, auf mid) allein

mit feinen § nicht fehl
gegtiffen, fo war e3 der jdmmerliche Anblid ded
bed anberen. Hans fireiite ihn mit einem
Blid boll Beradhtung und fagte, fidh ethebend :
»&3 wird o gewiflid) gejdehen, ol mwir in
b\efer Ieien Halben Stunbe einaubder gegenitber
gefeffen Haben. Suff alip deine Borfidise
mapregeln  und evwarte anbernfall3 a3
Gd;hmmfie
Nad) diefen Worten rief er nad) dem Wirte,
beabite die wenigen Pfennige fiir dad unges
trunfene Bier und bverliep da3 Lolal, obne
nod) einen eingigen Blid anj Auguft Koge

qu werfen, ber bor fid BHinbrittend ftavy ind
Seere fah.

A3 Hand bon Flottwell die Hauplftrage
ber Altftadt hinunter nad) der Gegend suging,
in ber die (Safmxriid}uft Johann Dblien§ lag,
fah er nad) der Uhr und fand, bak bie Jeit,
bie fitr fein Bujammentreffen mit dem Afjel ffor
feftgefest war, bereitd um eine Halbe Stunde
itberjdritten war. e hn biefe Berfdumnia
aud) im erften Augenblide unangenehm berithrte,
fo dadhte ev dodh) im ndcften nidyt obne eine
gewiffe Bejriedigung batan, baf Diefe Halbe
Siunde dagu gedient @ulle, ihn auf einem Wege
borwrtd ju drdngen, ‘ben ex fid) felbft als ben

geaben und vechien Bezeichnen duite.

Gr geftand fich gleidhzeitig ein, Dap er
tdfhrend feined gansen bergangenen Bebens fich
nod) niemal3 bie Mithe gegeben DHatte, einen
folden MWeg fiir feine Hanblungen fidh aqusds
sufudien, doch regie fidh in feinem Jnnern frog
aller feiner ganslich verfeblten Sebendzwede ein
gewiffe  Troftgedante, da er nod) niemald
etwad gethan ober geplant hatte, a3 bie Woral
mit bem Namen einer Sclechtigleit notwenbigers
weife begeihnen mufste. Nur ein freilich bis
sum Uebermap  getviebener Seidhtfinn und die
Rirdficislofigteit auf die fiir ihn {owohl wie fiic
anbere davaug entfpringenden Folgen waren ez,
bie ihm auf dem abidiifigen Piade in3 Glend
al3 leiber allzu gefreue Begleiter zur Seite
geftanhen Hatten.

oiden Gedanfen bejdditigt, erreidite
et Joﬁann Olfens Wirtfhaft. Afjeffor Linbde=
mann war ba und erwartete ihn, jonit war die
Gaftftube bid auf bie Perjon bed Wirted leer.
b@tedbegtﬁﬁten fi mit einem fummen Hinbes
rude.

JRemnft du bie lesten Borghinge, die midy
Belreﬁen, LWilhelm 3 fragte Hans.

&8 twar bei bem Profeffor bavon bie Rede.*

»©0 will id aud mit meinen Bufunftss
pliinen dir gegenitber nidyt suriidhalten. I
will fort, Wilhelm. Der Boden brennt mir
unter ben Fiipen. I will verfudjen, ob e3
mic nidit gelingt, miv da bdriiben in der Neuen
Lelt eine cmﬂﬁnbuge Griftens su grﬁnben muﬁ
ift mein §B[an, bie Yusiithrung aber .

Gr ftodte undb Wilhelm erglnzte d;n'
»Ou modteft fort, aber ed feblt Ddir dazu an
ben nntmmblgen Mitteln. Hab’ ich vedht 2*

©3 ift fo, und dedhalb Habe idh baran ges

bud)t mit biefelben butd) beine Hilfe bei meinem
DBater auszuirlen.”

»Da ift ein Scritt umfonft. Cr witd fid,
o mweit id) ihn fenne, nicht zu einer folden
ilfe verftehen.”

e ,,(‘Sn witd meine Abfiht unausfithrbar
eiben.”
Laft du nidt daran g:ba(ﬁl baf aud i

bir fje!ien !Bnme, Hang 3*

«Du 8 fragte Qand gang erfiaunt.

,,i'frb wiitbe Dereit fein, bir eine Summe
pon etwa taufend Mart ald ein Darlehen bor=
sufireden, deffen Nitdzahlung du bann nad
beinem Guiditnfenn frither ober fpdter einmal
bewirfen thnnteft.”

»Dad wollteft du wictlid thun 8 fragte
ber anbere mit tieffter Rithrung im Tone, unb
obrte baf er e3 vevmodte, einige Thrdinen suriids
subalten, bdie fid) ihm in die ngen dringten.

ilbelm, Da3 Habe i an bir bei Gott am
lnemgfien perbient.”



dbeint, bdak eine Anzahl Jodeid und Buds | ein

madjer allabendlich) in den Bar3 bei der Oper
und ber Avenue Friedland Mitglieder der Lebes
welt beim Batfarat rupfen, wobei fogar falide
SRarten sur Berwendung gelongten. AuBerdem
foll bie BPolizei Manibulationen auf der Spur
fein, bie die fiberrajdenben Rennfiege mander
Ouiftber erfliren. Tod Sloan Hat allerdingd
nadigemieferr, dap er felbft feit swei Jahren

0000 Franf auf ben Nennpligen berloren
hat. TBie e3 Heifit, beabfichtiat bie Bolizei eine
Anzahl quslindilder Habituéd ber Remnpliige
aud Parid audzumeifen.

Gtiva vierzig fehr alte Griber find
in ber MNihe von Gap (Provence), didt bei
alten gallostBmifdien Nuinen, entdedt wotben.
Nus einigen Jnfdyriften, die man fond, fanu
man etfefen, dap die Grabhiigel mehrere IJahrs
Bunberte bor ber driftlidhen Jeitrednung aufs
qgefdhitttet worben find. Die fehr gut exhaltenen
Graber enthalten Menfdentnoden, Steinmwaffen,
Sdwerter aud Fupfer, Ringe aud Bronge und
Reicherturnen. Man nimmt an, daf die Griber
von ben Vdlleridaiten (Aibicier, Grubier und
Gbenaterr) angeleat tworden bdie zu Herfelben
Beit lebten ivie die Griecdjen, die Marfeille
otiinbeten.  Ginige Jahrhunderte fpiter, sur
Beit der rBmifden Befesuna find die Gréber
wahrideinlid sum Teil zexftdrt worben.

Gefantlicher Mifgriff. Bei ben Herbite
{ibungen in Sdweben wurde ufdlig bie Cnis
bedung gemadhi, dap bdie annjdait -einer
Qompanie mit j@arfen Paironen aundgeriiftet
war. €3 wurde unverziiglich eine firenge
Unterfudhung angeftell, die su dem Grgebnis
fitheie, bap ein Rammerunteroffiier trrtfimlicier
Weife eine Rifte mit Harfen Potronen tm
SMunitiongwagen berlaben Hatte. — i}et DBea

Reit
meifer

er Der nidt
bed befreffenbent Fonda muvde indeffen irt

wieber feine alte Befimmung findben Tonmen. bers
malg ift ndmid auf ber Treppe berjelben Bahn=
perwaltung in einem Sorbe ein Kind, ein etwa zwei
Monate zahlended Madden, qefunden worbew, i
beflen Rleibern fich ein Jettel mit der Bitte befand,
bie Rleine ald ,Todter ber Nifolaibahn” anzinehs
men. Man taufte ben Findling am felben Tage
und gab ihm den Namen Ludmilla Nitolajemsiaja.

,Rein Brauntivein und feine Polie
aiften’ ift dag Moito der wanzig Meilen bor
San Francigeo entfetnten Stadt Bertley. Diefe
Stabdt it eine anmutige, {hon gelegene Ortiaft
mit elwa 20 000 Ginwobrern, die ed alle fertig
bringen, ofne ben Beiftand ober den Sdhup

Borausfidt aufbewabrt und Hat fest mm Hatiidis | g

sug gegen Sommerrdde, unb ,ein Shladten
mg’&, nidht eine Schlacht 3u nennen”. — Hbjde
erze

Geviditshalle,

il tadt, Die biefiae ber=

Rafnten  fiberiiefen. Bei bdiefer Gelegenbeit
hat ber erjog audh feine Anfiht fiber bie
Ausfhmidnng bon Sdulzimmern audgeprodhen
unb bemertt: €5 muf bei ber Ansfdmidung
{¢hr porficitiq  verfahren terben; nidyt febes
Bilh tigyetﬂﬂc{) fiir einen Rlaffenidhmud. Soll

Barbelte bet ifiberflilltem Bufbrerraum gegen bad
be: fictigte Ginbredierpaay Gawandtfa aus Sdhibn=
wald unb Geburst aud Hannover, dag durd feine
nidiliden Ginbriide in RBfavrhaufer . . w. ot
Herbft b. bad ganze Cichafeld in petfest

I gewed: werden, empfiedlt e3 fich,
Bilber zu wihlen, die {hone Formen zeigen im
figfitlichen @enve und Landidhaften, bie {dhbne
Sinien haben und ity Rinder bverfifindlidh find.
f%{‘}fbﬂ tonnen  Porke®td  mit  intereffanten

Datte. Vet einer Treibjagb, bie ber Lanbdrat b, Byla
su Duberfiabt peranfialtet hatte, murden bie beiden
Ginbrecer feftnenommen.  Pan fand in  {hrem
HRager” tm Walde grope, bon Diebftdflen Hera
rithrende Vorvite, ferner eine Anzabl Dietricie und

i guontient baffend fein. . Rarrifatuven find
gerabegu fdhadlid) flie Rinder.  G3 ift felbfts
berftdnblich), daf i die verjdjiedenen Nlterss
ftufen e Bilber dem Anjiafjungavermbaen der
Rinder angepaht werden mitfjen. = Die Bilber

ridht fagt nicht, ob Unglitcdafale
feier.

Sperdenpd Anfunft in der Heimat,
Der ,Fram” mit ber Sverdrup=Grpedition ift am
28. Geptember in Chriftiania angefommen. Biwei
Panzerjdiffe mit mehreren Minifternt foivie Bets
{retern ber Bivil= und Militdrbehdrden und der
Wilferfdaft an Bord fubren dem ,Fram” in
Chuiffiania-Fiord entgegegen. A3 Sherbrup
umb bie fibrigen Mitglieder der Grpedition in
Ghriftiania nnter bdem Salut ber Sanonen an
Qand ftiegen, urben fle mit begeiftertem Jubel
vom Publifum begriift. Der erfte Biirgers
meifter hiek fle willtommen.

Gin gewnltiger Meteor ift diefer Tage in
ber Mahe Petergburgd in ben Finnijhen Vieers
Sufen gefallen.  Baron M. Mapdell feilt barfiber
Der Mow. W' nachftehendes mit: ,Die wenigen
Stunben bed fonnigen Taged benubend, fegelien
wir Beute um 1 Ubr nadymittagd in einem Segels
boot von ber Mitnbung ber Shdanomwia auf den
Peerbujen Hinqud. A3 wir an bem Ufer ber
ReeftowstisSnfel enilang unad nad) Norben wanbdten,
Borien wie in ber Suit ein feltjames Geriuid, bas
bent entfernien langgezogerntent Ton der Sivene eined
Dampfers  glidh.  Da wir nidt die Urfade ded
Gerdufdes farmien, waven wir febr erftauni, daf
ber Ton immer ndher fam. 1nd umidauend, fahen
wir fiber bem Meexbufen in ber Ridiung nad

_ Sronfiadt, ie auf bem polltommen Blauen Himmel
ein Sivelfen weififarbigen LBidied fid mit einer
Feuerfugel an ber Spige zeigte.  Der Ton ging in
ein Heulen fber, und ber Lichitftvetf fam, fich ber
Waflerflade suneigend, auf und zu.  Wir waren
ftarr bor Gnijegen. Ungefihe eine Werft bon und
entfernt fiel bie Quqel in8 Waffer; an derfelben
Gtelle jdhof eine Wafferfaule, ble bon weihen
Dampfwolfen umgeben war, sum Himmel auf. Wie
forten bad Gerdufd bed Platihernd. Um und
fielen Heine Gteine nieder, bie bas MWafjer aufs
prigen lieken. ifcjer, bie bad Schaujpiel mit
atfaben, eiltet voll Gnifegen bem Ufer su, wobin
audy wir fubren, um bon unferen Ginbritden su
erzahlen.”

Ueber einte  Cijenbahnverivaliung ald
Pilegemutter beriditet die Nowoje Wremja’ fols

genbed: Am Tage der BOjéhrigen Jubelfeier ber

MNitolaibafn — jener bon Peterdburg nad MosTan

flirenber, nufmi‘ﬁeftb[ bes Railerd Nifolaud in faft

1y o
wucbe auf dem Petersburger Bahnhofe eln neus
geborened Madden gefunben, bad bie sur Subelfeter
berjammelien Bahnbeamien al3 ,Todier er Nitolats
Bahn an Rindesftatl angunehmen bejdloffen. Valerie
Sergejerona Nitolajewsiaja murde mit dem fitr fie
%ﬂammeﬂcn Beld in Hbhe bon 300 Rubeln erndhrt.

eiber ftarb fie aber bald, nac) zwet Véonaten, an

Die AnPedelung vor Buren fm beutjdh=afrifas
nifden Sdusgebiet nimmt in merfhavem Mmfange
su. Unjer Bild fithrt eine Anzabl Ginwanderer vor,
unter benen wiv Nawmen von guiem Klange finder.
Der exfte auf dem Bilbe Yinfd ift ber Kommanbdant

Louis Weffels, ein naher Bermandter Hed tm Buren=
friege bielfach genanmnten Weifeld, ber jweite, Anbdries
De FWet, ift ein Neffe bed Generald be Wei, iweiier
folgen, vont linis nad redi3 geiehen, ber Abjutant
bont Worntt, Weds, dann Dr. b. Renentamp, ber

Buren-Giumawdever in Dentid-Sithwef-Afrvika,

alg miegsatat ber Buven thltig war ; auf ber redien
Geite Ded dritten Rameld fibt ein anbever Argt, Dr.
Beil. Die abgebildete Truppe tft fm Juli b. in
AWinbhoek eingetroffen.

eined eingigen Poliziften an leben. Died i
foft unglaublid, aber e ift frogbem Hudfh
wahr.  Sn Berileh Dbefindet fich bie falifornijde
Univerfitdt und al3  biefe gegriinbet imurde,
machle man e gur Bedingung, da feine alfos

Umbreife der Stadbt verfaufi werden diirfien.
Die ghngliche Abtwefenheit qeiftiger Geirdnle
bildet ohite Bieiiel, wenn nidyt bie eingige, o
bod) bie hauptiad(idfte Urfade fiir die Abmwefen=
beit feglidher Potizeimannidafien.
Birjenfderse. Sirohhitte waren diefer
Tage a4 b Sirafens mnd Abtienborfe in
RNetw Yor? unter Bari, und fobald ein ,Bulle”
ober ,Bir” fich mit einem S'rohhut fehen Yiek,
fourbe ber Hut suerft eingedriidt und dann als
Fupball gebraudht. Ber Her Grdffmung der
Borfe waven Sirohhiite frait Abtien in Nachs
froge; man Yauevte formlid auf fie, und bald
waven bad Parfeit der Bbtfe und aud Broad-

fiveet mit ihren jdabigen Reften Hebedt. A3
ber Borrai aufgebraudit war, famen Helle
Gommerrbde on bie HReihe.

Dotijthen Gelrtinfe innerthalb einer ieile int| g

etma 50 Saliifiel. Wegen ber tm Sretfe Duberfiabt

& | berftbten Gintriide wirde Gawanbila von der Strafs

Tammer g1 Gdtiingen 3u 6 Jahr Buchihaus veirteilt ;
Geburgt war st 2, Jahr Audihoud pevuvieilt

orben. — Die bei ben Ghubdredern gefundenen
SAlitfiel wurbert gum Berzdier, HaR fie aud) die im
Rreife i fith iebftahle auf bem
Rerbholze Hitten. Mit grober Dreifttaleit i ber Hen
Ingetlagten gur Saft qeleate Ginbrudisbiehftahl fn ber
Tacit vom 14 gum 15. OHober b. a1 Rrertzeber auss
geffibrt worben. Die Spisbuben drangen nacdytd
bag Pfarrhaus, gingen in dad Jimmer, in dbem der
Prarrer unb Dedant Rheinlinder dlief, nahmen
aus bem quf bem Shufle nebert dem Beite Hegenden
Beintleide bed Niarrers bdefien gefiillle Gelbbirie
b feine Sliifjel, Bifneten ben Sefretdr, Holfen

ein  unb Sognal aud bem Reller fowie aud
ber Rfide Speifeporrite und bveriehrten fie dam.
Beburgi “fonnte ‘ber Mitihalerichait nidt Hibers
753‘.1 foevben, fetn  Genoffe  perviet  thn
nidt — und mufte be3halb freigel] eben.

find fo niedrig aufsuhlingen, dak die Kinder der
SNoffe fle deutlich bor fich Haben und gut fehen
IBnuen.  Gin nfhingen, wie e3 al3 Bimmers
jdmud gebrdudlidy ift, wittbe den Bwed bets
feflen. ©3 fommi weniger auf den ShHmud
ber Wand an, ald barauf, dap die Bilber fith
Den Rindern gut und deutlid) einpriigen, obhne
bak biefe befonberd barauf aufmertiam gemadyt
werbenr.  Die Obverbed|den Darftellungen aud
ben Gangelien find befouderd in Augenhdhe
ber Rinbex zu hingen, da fle fehr fein

find.  Die Direridhen E’Bbie, bie fehr Deutlih
find, fonnen ein nanged Stiid HoYer gehdngt

werben.”  Die ,Thitr. Vehrerzeitung’ wiinidht,
bap bieler Anfidht recht vielfeitig nadgegangen
werbe, damit bie bben, fahlen, aranen und falten
Sdultoinde im Jnteveffe der d&ithetifhen Gra
iehung Balb verfdhwinden !

Gawandtly, ein alfer berfidtigter turbe
wit Ginjdlup ber in Gottingen gegen ihn erfannien
©irafe 3u 10 Jabhr Budihaus, 10 Jahr Ghroerluft
unb Stellung unter Polizetauificht vevuvieilt.

@in Befannter
Gelbmatle: lep fidh in einem Rod
Bliden; fofort idlidhen fih swei andere Matler
au beiven Seiten Heran und mit: einem Nud an
Den beiben RodjhoRen wurbe der Rod in wei
Teile geteilt. Dann fam die anbere Veute Hers
bei, und ber Nod war bald in feine Stitde
setriffen. Dad war dbad Jeiden fiir ben Kreugs

Die Ansfdpiidomg her Gdul-
Fimmer.,

Herzog Georg bon Meiningen Hat ber neu=
erbauten BVoliefdule in Lanfda 13 flattlidhe

Hiridgeweibe und 13 iwecivolle Bilber mit

Buntes Alleviei.

Ameifen zu entfernen. Gin Topf bon
einem Balben Riter Jnhalt, ohne Schnabel und
mit tabellofer Glajur im Sunerm, wird zur
dite mit bimnfifigem Sirup ober Honig ober
nderwafier gefitllt und mit ftaxfem, dunilen
apier feft sugebumben. Jn der Mitte bded
Bapieved madit man ein erblengroBed Sod).
Mit biefer Falle fangt man bdie Ameifen bis
auf bie lebte.

3220uds

,2af  bergangene Dinge vergangen fein,
Hans. S will dven Jugendfrend nicht untere
geben laffen, wenn e3 in meiner Madjt fteht,
Fu Belfen.”

Lit fo vollem Klange ift nod) nie dasd
Wort eined Freunded an mein Oft gefdlagen!
Bielleidht bin ih dodh in dber Bage, bdir bdeine
Grofmut nod in einer anberen Weife zu vers
gelten, wenn id) bir im Vugendblid aud) nur
mit herzinnigen Worten danfen fann.”

3 war nidt in Abrede zu ftellen, Hand
fand diefe Herglihen Danfedmworte und fprad)
fie mit vollem unb Dbewegtem Derzen bem
Jugenbfreunde aus, der fich ihnen nicht zu
entziehen im ftandbe war. Sie verabrebeten
dann nod) miteinander, dap Hand bag Geld
am anbern Tage empfangen folle, damit er fos
fort bie nidht belangreihen Vorbereitungen fiir
bie Reife beginnen und abzuveifen bermodyte.
Aber bevor fie fidh frennten, fagte Hand nod:

»Du witft nod) bon miv Hoven, Wilhelm,
unb wenn nicht frither, fo dodh in dem Augens
blide, in bem mid) die LWellen bes Ozeans auf
ihren Ritden genommen Haben, um mid) nad)
einem fremben Weltteile zu iragen. I bin
mir Bewupt, ein {dwered Unredt gegen didy
begangen su haben, allein wad an mir ift, will
i) verfudhen, e3 wenigftensd o weit wieber quss
augleidhenr, tvie bag in meinen Rrdften fteht.
&3 foll bas fein BWerfuch fein, bdir einen Anusd=
gleidy fitx die G beiner §

Danad) reiditen fie fih bie Hindbe und
frennten fi.  uf den Afjeflor Bhaiten bdie
legten Worte Hand bon Fleitwelld infofern
einen befrembenben Ginbrud gemadht, ald er
wohl ben Sinn von ihnen verftand, fidh aber
durdaus nidt su entréitfeln vermodjte, orin
bad Unrecht Dbeftehen mige, bdeffen fidh jener
gegen ibn fdulbig fiihlte. RNidté war natiie=
licher, al8 bap fid) bei dbem Gingefttindnis des
ungen Fiottwel feine Gebanfen sunddft auf
enen Ungliid3{dlag richteten, ber fein junges,
o fdibn aufgeblithted Liebedglitd einem giftigen
Nadifroft gleid ffir immer vernichtet Batte,
aber Hier war ein Gingreifen Hand von Flotts
well3 fo vollfommen ausdgefdilofien, er war mit
jener Ungliid8geididhte in Bremen fo gang und
gar nidht in Berfihrung gefominen, daf fidh in
bem Hffeflor al3bald bie Ueberzengung Bes
feftigte, er ginge in feinen MuimaBungen irre,
unb fene Andeutungen miiten nad) einer gang
anberen, fiiv ihn borldufig nidt auffindbaren
Ridhtung liegen. o

Mit folchen Gebanten bejddftigt, gelanate
er nad) Qaufe und Hatte fidh dort faum beim
Sdeine der Studietlampe Bhinter feimer Arbeit
niedergelaffen, al8 an feine Thitr geflopft
wurde und Dottor Schvanenield bei ihm einivat.

Sie Hatten fich [nger al3 eine Wodje nicht
gefeben; feit der gebrochene Unterfdhentel He3
Affeffors gebeilt war, Hatte fidh fiir ben Arst
bie N igleit eiterer Befudje berloren,

eife su bieten, fonbern id) bitte Ddidh), darvin
nur meinen Wunfd) su erfennen, ein Unredit su
fithnen, bad mir heute \chiwerer auj bem Herzen
liegt, al8 femals.”

unb da beibe Manner mit Grnft und Gifer
ihren Berufzgefdiditen oblagen, o blieb ihnen
nidht allzu viel PMufe dayfly, thren Privat=
neigungen nadjzugehen. BVerminbert Hatten fich

ihre freundjdafilidhen Besiehungen jebod feiness
wegd und dad bermodyte man am beften aud
Dber jehr Berslidhen Weife su erfennen, mit ber
fie fih an biefem bend begriifsten.

JDente fomme id aud) nidht mit leeren
Hinden zu Jhnen,” fagte ber Argt in der
Forifegung ded Gefprads. ,Im Laufe ber
leten Wodje Tam i) mit Vorgingen in Be-
rithrung, bie mid) fehr lebhaft an ba3 Bere
fehwinben ded Batevd Jhrer Geliebten exinnerten.”

Gdjon diefe Mitteilunig verfehte den Affefjor
in offenbave Grregung. ,Darf iy meinen Ohren
trauen 2 rief er auifpringend. ,Dad ift eine
Gadje bon dufterfter Widjtigleit. Neden Ste,
Dottor ! Wad Haben Sie entbedt 3*

Jaden Sie fig nur feine alljn grofen
Hoffnungen, damit meine Mitteilung Sie nidht
vielleiht all 3u fehr entttinfdt.”

Jnd mun Begann Doltor Sdhmwanenfeld
bed niihern bie eigentitmlich sujammenhingenben
Umftdnde pon ihrem Anfange an zu erzdblen,
bie ihn foliehlich au der Uuffindung bes
fonberbaven Depofiten » Patetd gefithrt hatten,
weldhe BVermutungen er an bdadfelbe gefuitpft
habe, und bdurd) weldje verwerflidie Wittel e3
dem Nachlap Wienbrands gu entgiehen verfucht
worden fei. Der Afjefjor hibrte ihn mit ge=
fpannter Yufmertlamteit an, fein fonft matted
Juge gewann Feuer und Lebjaftigteit.

WDas ift fa eine fehr. widtige Nadridt,”
vief er. Das nudligite wave, eine Kenuinid
von bem Jupalt biefes Pafeted 3u erlongen.”

,Gle vergeffen,” antworiete e Arzt, ,dap
Sie pamit etwad bollig Unmbglidhed berlangen.
Nad)y Wienbrand3 firenger Anorbnung foll dasd

Depofitum bem Befiger unerdffnet audgehindigt
erben, wenn er bie geforderten Bedbingungen
biz sum Sdluf bdiefes Jabhred erffillt. Nun
fdeint 3 vorldufig allerbing3, als fehle &
biefem biersu an Barmitteln. Ift dag Patet
aber fo weriboll, wie wir vermuten, o bleibt
bie Beldaffung diefes Mittel3 feineswegsd anés
gefdbloffen. Dann bleibt nur fibrig, die Spur
bed Gmpiingerd bed Depofitums su verfolaen.”

LDad it ein Answeq, der mwenig Griolg
perfpridt. Denn ba bdie Geheimbaltung bder
Angelegenheit jhon mit fo vieler Bhigkeit anges
ftrebt wivd, ift €8 Doch HIdH unwabrideintidy,
baf und bon bem Befiber bed Depofitums nad
Peffen Buriiderlangung ein Blid hinter feine
Sarten geftatiet wird.” i

,Oie haben mir ben Namen bes Banned
nod) nidht genannt, Herr Doftor, ber augens
blidlich im Befige des Depofitenideines ift.”

+Der Mann_Heit Herr von Grunow.”

‘Der Afjeffor audie zujammen.

#Daj it der Name eined Schurfen,” vers
fegte e ervegt. ,Diefer Name hat erft vor
wenigen Tagen bei eimer Sie nidit inters
effievenden ngelegenheit an mein Obr ges
fblagen und bon bdaber weif i), bap ihm
gegeniiber hdchfte Borfidht dringend geboten ift.
©3 bleibt nur fibrig, ihm bdie Zusdhdndigung
be3 Pafeted zu verweigern, inbem als Grund
bafite ber verjudite Betrug borgefdoben wird.”

Dag  verfprac) der vzt und bie beiden
bejprachen nod) Dbad Genauere iber a3 bon
bem Dobtor einguhaliende BVerfahren. Darvauf
berabfdjiedete fidh der Arst.

2620 (ortiegung folgt.)




Ajchersleben, 2
D. bier, ein junge
vom Qandgeridyt
uriichtiger Handl
14 Jahren gu dr
O e Ghpe

Sent,  Qebrer Ferbinand
1 von 26 Jafhren, ift
adt wegen BVornahme
1 Sdulmibddjen unter
+ @efiingnis und fiinf

it 34 Beugenm
gelader

. Dev omghdic Yo

bahn vom Berleppichachte nacy ihr erbaut
worden.

Gera, 25. Sept. [Das Rleben am Budy-
ftaben.] Gin Hivslidy hiev verftorbener Befdyifta-
injaber Batte ein Teftament bhinterlaffen und
feie Sran afg Univerfalevbin cingefept. Dad
M ovidht Aot dak Teftament nicht  anerfannt,

Al ee gt oollitdudiy von der Hand des

ftorh icheieben war, inbem ev Brief-

SR TE T P
bachidyacht, Der giish dem anbaltifdyen Sals-
werfe Leopoldshall nody auf viele Jahre eine

bogén n ieineam‘ Teftamente benupte, auf bemen

reiche Ausbente an Salzen
Hat am verg, bend aud)
volljtdndig aufgegeben werben mitfjer.
Berberben bringenden Waifer haben wiederum
ein flattliches Wert volljtindig zu nidyte ge-
macht. Seit Monaten hon war der Betrieb
mie noch in den oberften Schlen miglich.
1lm bie am FWerfe erbaute demiiche Fabrif
nicht wertlod zu machen,

& ,®era” fid) berand, fodaf murdas

Dber
6 | Datum (felbitverfidndlid) aud) bev gefamte Inhalt)

von bem DBerftorbenen audgefiillt worben war.
Die Wittwe echiflt beshalb nur ihr gefepliches
Pilichttell. Jnfolge biefes, bem Laten total
fenftichlicy erieinenden Limftanbes it mun
der Wille ded Berftovberen unerfiillt geblieben.
Gera, 26. Sept. I etnem griferen Dorfe
fivftentuma rourde der Berleiber einer

Drefdmafdyine, die ec mit feinem Sofje be
biente, al3 Betritger ectappt. Jm Jnnern der
IMajdine Hatte ev einen Kaften angebracdyt, in
weldjem etwa 25 Pfv. Getreidefirner unterge
bracht vourben, die, ofne daf man bie funft-
polle Ginridhtung von aufen wahrnehmen fonnte,
in ben SRaften fielen. Wie lange dev ehrlidye”
Berleifer dag ventable @eid:)iilh Detri.bent lt)'(':,

Hecbitivofte fdadert i ber Regel bem Reb-
holz nidt, obec wad bavon erfriert, Bitte fo
wie jo feine Tvauben gebracht.

Bas fiiv Folgen hat die Unveinfidyteit
im Bferdejtall 2 Die  Pferde miifien rein
unbd in jeder Hinficht forgfiltig gebalten rwerden.
Die Hout bes Pierdes {jt duvd tigliches
sBupen von allen Ungehorigheiten fret -qu er<
teht fich die Dout mit Shmus,

engiept fih  ber f
mwartet feiner nun eine empfindliche Strafe.

Hausd= nud Landwirtidaftlides.

Reben Ddiirfen nidt su frih cingebunden
ober niedergefegt werden.  Das Rebholy
muf erft qut audgereft jein, bevor e8 einge-
Bunben ober in Die Grbe gefegt wird, Denn
Balbrerfes Rebholy fchimmelt und ecfriert leicht
{m Winter. Dan eile darum i Herbft nidyt
mit bdem Ginbinben ober Nieberlegen, Denn

Dalten, i

fo hoct fhre Thitigheit und Ddamit bas Ges
beihen Des  Pferbes auf. — Werden bdie
Quippen, Tdnfgefdivee 2. nicht fauber genug
gealten, fo witd bem Pferde Da3 Futter
vecleidet. ©8 frifit nicdht mebr mit bdem ge-
pivigen Appetit, 1afst gewdhnlich Futtervefte in
e Qrippe und mubt alio das gegebene Futter
nidit vollftindig aus, 3

Holz= und Streu-Anttion.
Wittwod) den 8. Qtober cv., vorm. Yo We

follen auf bon Wibredyt'fdhen Planen, Mart iejhemwiy bei Gnieft
170 eter Siefern-Rolhols,
35 Riefern-Stangenholz und die Jtadeljtven
pon 18 MWiorgen

meiftbietend gegen fofortige Barzahlung verfauft mwerden.
Berfammiungsort Wannier' idhes Gehiit anf Jieidhewiy.

Sodmaidinen 1.
empfiehlt

Martt 9 Kemberg

i v, %mﬂﬂhridﬂﬁgc,
Bardinen-Stangen u. o
Syeifetdrinte, Gismafinen,
- Ginnodglijer,
eifern . enoil. Sodgefie,

Heinrich Viek
(ﬁiieumarenhauﬂ?{[&g

iten,

genagelt umd gendt, mit Leberfohlen,
in vorziiglicger Dualitit und allen
®rofen empfiehlt Friedbr. Pepnr.

aelmiuje - Samiter

vernidjten ficher

Steyduinweien -

efen

Stren-BVerpadjtung

Sm Forjtreviere Sadvity
follen Dienstag den 7. Dltober cr., vormittags 10 Ur,
ea. 20 Miovgen Jiadeljtveue

bicht am Wege Gottwalbsmiihle-Sachmiter Mithle bifentlid) verpadytet werbert.
Sammelplas wm Forithanfe.
Sadivif den 26. September 1902,

Der Forjtaujjeher Wolfenffeller.| |

find ftet3 vorcitlg in der

Allen benen,

Mahnformulave

Budpdruderet von Eenjt Noeller.

ity él]iugen[ehe

bie fich burd) Grftltung ober Ueber[abyng bes Magens,

: Phosphorpillen

aud ber priv.

Liwenapotheke zu Kemberg,

- Gordpantoffeln

fite fofort gefucht
PB. Jimmermann, Rabdis,
Cluoiaturfabrif.
AujFiegeleiammddorifindetein
Maun
bet Den Bferden bet gutem Lobhn
bauernde Arbeit.

o9 o)

Frouen 3um Sarfofielroden
werben gugenommen. Ju mefden betm
Biegelmeifter Jrmer.

Naphtalin,
Zacherlin,
Insektenpulver,

Insektenpulverspritzen
Camphor
Fr. Otto Pahuer.
Jnh. Theodor Herger.

empfiehlt

| Sotel 3ur Boit

Semberg.

But metnem am Sonntag d. 5. Oftober

durd) Genuf mangelfajter, {hwer verbaulicher, au Yeifier oder gu Ialter
Gpeifen ober durd) (mifige ife ein f wie:
Magentatarrh, Magentrampf, Magenjdmerzen,
fdhtwere Verdbanung vder Verjdyleimung

.. Strenidy Rebit.

Suh. Aug. Hubhn — Kemberg
empfiedlt :
Siimtlidhe Oel: und Waiferfarben.

Befannte

ugesogen Baben, fei B
sitgliche Wirhumgen fdon feit vielen Safren erpropt finb. €3 ift bies dad

termit ein guted Housmittel empfofhlen, deffen vor-

Berdaunngs= und Blutreinigungdmittel, dev

Hubert Mridyjde Sriutevivein §

Diejer Sviuterwein ijt aus vorsigliden, b:uttﬁmg befunbenen Rriu=
tern mit gutem ®ein Bereitet und jtdrit und Delebt

Den Verdouungs-

o ° o0 14 13 z t'

Pa. Qeinslfirnip, St !
Sadie afler Rrt.

Bleiweif in Oel, gavant. rein Orhd,

lei- und Eifenmennige,

%uf&hnh?n[acﬁarhe ,Glegant

(teodmet in wenigen Stunben hart),

ohe el §u fein. Srduter-

{i{ 133 ein
wein befeitigt Stérungen in Den Blutgefifen, reinigt das BViut von
verdorbenen, tranfmadjenden Stoffen und wirft fordernd auf die Neu-
Bilbung gejunden Blutes.
Durd) recityeitigen Gebraud) bes Rrfutermeined werben Magenitbel
meift fon im Reime erftidt.
wenbung anberen jdjarfen, dpenden,

Man folite affo nicht jéumen, feine An-
Gefundheit ecftdrenden Mitteln vor-
ie: i

ftattfindenben

| Krnte Fest

fabet frenndl, ein  May Walther.

Fribnels Feltjoal Schiibenhaus,

Sonntag ben 5. Oftober
Tadet zum

Y gemeine n Ball

freundl. efn €. Frohuel.

Gniest.

Gonntag den 5. Oftober
\végu freundl. etnlabet Frau Wierfer.

3ugiehen.
——— Wetterfefte Wafjerfarben —— Bliunger,

oder Dauerfarben

Carbolinewmn:

befeitigt.

% [ll t 11 c l? it n D fu n 9 ;,t‘:,b\:;:nﬂctltﬁunlyl ,%‘g:
oivie in

{itjdmergen, smjln‘_nfen, S

Uebelfeit it @rbredien, bdie bei droutiden (vecalteten)
Mng;nldhen um fo heftiger autveten, werben oft nad) einigen Mal Trinfen

%

Tanzverguiigen,
Qurfe der Berliner Bitle

vomt 30. Sept. 1902.

4! eber,

Deuti). Reich3-Anl, co.unf.1905| 31/,| 101.80
i 9

— Gjjigfdaure —.@d)weieli&ure

Mify un

i{
n erden burd) Redutermein
t

Preuf. Gtaat3-Anl. alte 31),(102.—
0. b 3 | 93

cafd) umd gelind bejeitit.

in Behe
bem Berdauungsipftem einen Anfichioung und entfernt durdy elnen
Stupl untauglide Stoffe aud dem Magen und den Gebirnen,

. e L
Sageres, bleides Ynsichen, Blutmangel, Gnt §
t "ﬂ finb meift Die Folge {dleciter Verbauung, mangelfafter Blut-
fﬂ lml] Bilbung und eined Franthaften Buitanbes der Reber. Bei gling-
lidher Wppetitiofig feit, unter nerviier %0 jpannun und it ftimmi=
ung, fomie Hiufigen Stopfidmersen, idylafiofen RNdditen, fieden oft jolde &
Rranten dahin, G in giebt Der ft einen
frifen Qupuls. P Krduterwein fteigert Den ppetit, BGefordert BVer-
bamung unbd e th i )
verbefjert die SBlutbi[b\mg,
anfen neue
beweifen. bies.
SRrduter-Beln it gu Goben in Flajden & ML 1,25 und 1,75 in ben
Apothelen von Kemberg, ‘Bl'rtgfd;,"Gjrafmhuimd]cu, Jeffen,
Sdymiedeberg, Oranienbuum, Worliy, Wittenberg u. f. w.,
fowte fn ber Proving Sachfen und gang Deutichland in Dden
Apothefen.
uch verjenben die Firma L ubert Nlirid), Leipsig, Wejtjtraje 824,
3 und mehr Flofjen @rdutermein au Originafpreifen nad) allen Drfen
Dentichlandd porto- und Fiftefeel. £
g Bor Nadjahmung witd gewarnt! —W§ 1
SRan verfange ausbeitelid 5 ﬂwn g;ﬂf‘b:::;&:i- afm'
e Bes ; 2 n .
Hubert Wirich'jehen Krduntertvein. Oimatot Gijens DBLLL(Exg 3t 5
Mein i ift fein Gefeimmittel: Seine ite find: M- Joenihe B D0
fagamwein 450,0, Teinjysit 1000, Ofycerin 100,0, Notmein 2400, Che- Iklamemaron v BUl
veldeniaft 1500, Kiridioft 3200, Manna 300, Fenchel, nig, Helenen- bk oy );‘1 i
tourgel, amerif, i 9 an 10,0, Diefe Barjdau-wiz bo. XKL |

Beiacbiete mitae Hermarn Griting. Banfgeldift
Wittenbera (Bey. Halle).

Juternationaler Billard-Salon

(Franzdiijey Billard — Wmerikanifd) Billavd — Jeu de Baraque —
Sehellenbaun).

méiglich E<onzert ni Gjmgsorrigen
von einer auf be{n Conjerdatorintnn ausgebiveten Dame.
ii. Bieve. — Siidye bis 1 1hv nad)t5 geviinet.

Pistolen-Schiessstand

pulverfrei, kugelsicher.

y 0
perleibt inproving nleife
feidten Teltomer reld b,
Badtide Staats bo.
Bayrijde Staatd bdo. g
pamburger Staatddo. v. 1902 |
Stdiijde Staatd-Rente 3
Berl. Stabdt-Anl. v.1882—1898) 31/
idyajtl. Cent: 3

Sal: ' 1re

. ‘Taschinendl
it. §ett, bejted Wageniett.

| By jorjauren Salt (Suodjenmehl) =
Sebertbran

mtreide — Gyps — Cement
Siliegenletnr. e

Pliammen |y Jifide gl

verfauft a\@d)eﬁel L. 4,50. Ao b bty methig8
6 |{bmwar; un % -
Sacl Mllvsedi ool ;[edt i Bater 85 cm Schulterhihe

— Drei erjte ’I_?teiﬁ'e_. — an et
g‘euen Hopfenbliithe,
Dauterfob!

Wittenberg (Bez. Halle).
emyfieftt €. ©. Pfeil.
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Bi
Deutidhe Hyp.-Pjandor. uf.1910)
®othaer Hyp.-Bfandbr. uf. 1909
Hamburg. Dyp.-Pidbr. ut. 1910|
Mec! -StreltbHypoth.-Prandbr.
40 X

o /S |
B | Bomm. Hyp.-Pidbr,B. abg.4%,| 3
SBreu.Bodentred Pidbr.uf, 1910] 4
Preup. Hyy. 49/, abg. Pibr. |
Breufs, Poorbr.-Piobe. ut. 1910
rgent. Gup. Gold-Anl. 1888 | 41/,
Chinejiihe Staats=Anl, 1898
Bl | Dty fonf. Anl. 1899 (. Stde.
Mostauer Stabt-Anleihe
| Rumdn. amort. Anl. ff. Gt |5
bo. 1890 bo.. bo. |4
Ruff. Gtaatd-Anl. v 1902
Serbifdhe amort, Anl. 1895

e

gt Den Stoff f ig an,
beruhigt bie erveglen RNerven und jdajit bem
il b jchrei

Gin gut erbaltener, trangporiabler

Kochherd

(Senting) biflig su verfaufen. o,
jogt bie Grpedition b. Bl

aljn-Htelier 6. Bape
Wittenherg

Befanntmadungen.

IRaidftrenverpadtung. Do-
mintum Rothemarf Sonnabend den
4. Ditober, n{:cl;m.I 3 115t gegen Bar-
saflung. Berfarimlumngsort : Cidbuid) g f
am Reimsoorfer Weg, Bedingungen &nﬂcgteujiraiz,e3(i~(§mgmtg
werbent bort befanmut gegeben. Mittelitrajze 41.

Hopfenbliithe

in Witienberg
Rothemart: u. Tauenpienjtr.-Ge.
Todern eingeriditeted Clablifement.
pas Gemiitlidier Anjentbalt. —Voeg

Svslow-TWoron.

anl




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1902


